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Masterclass Orgel

Prof. Michel Bouvard | Toulouse/Paris
«Selon le bon goût»  –  Musique française classique
Oeuvres au choix de F. Couperin | N. De Grigny | L. Marchand
L.-N. Clérambault …

Dienstag | 21. August 2018
09.30 – 13.00 Uhr 
Orgelempore der Hauptorgel des Berner Münsters
 
Gebühren
> Aktive Fr. 50.–
> Hörerinnen und Hörer Fr. 30.–

Anmeldung bis 31. Juli 2018 an
 —
Walter Schneider
Verein Abendmusiken im Berner Münster
Moosbühlstrasse 29
CH-3302 Moosseedorf
 —
walter-schneider@bluewin.ch

Récital de master 
specialized performance Neue Musik

Donnerstag | 21. Juni 2018 | 20.00 Uhr
Berner Münster

Samuel Cosandey | Orgel | Klasse Daniel Glaus

Werke von Mauricio Kagel | Samuel Cosandey UA
Antoine Fachard UA | Gustav Mahler | Brian Ferneyhough 

Freier Eintritt

WORTKLANGRÄUME
«DURCHSICHTIG»

Dienstag | 23. Oktober | 20. November | 11. Dezember 2018
08. Januar | 12. Februar | 12. März 2019

Jeweils 19.30 Uhr
Eintritt frei – Kollekte 



«Des langues de feu de posèrent sur chacun d’eux», schreibt 
OlivierMessiaenüberdenerstenSatz seinerPfingstmesse,mit
demDanielGlausdendiesjährigenAbendmusikzykluseröffnet.
MessiaenzitiertausderApostelgeschichtejenenAugenblick,der
seitheralseigentlicherKeimderchristlichenBewegunggedeu-
tetwird.EsistdasZeichen,dasdieApostel–stellvertretenddie
TrägerderBewegung–fürihreMissionbefeuernsoll,unddasin
derKunstmeistalserregtenAufbruchzumAusdruckkommt,man
denkeetwaandieDarstellungenvonTizianoderElGreco.
 Auftrag,MissionundschöpferischeErkenntniswurdeninalter
ZeitjedochmitSchreckensbilderninVerbindunggebracht.Von
Feuerbällen,FackelnundBlitzenistdennauchinEzechielsVision,
die Daniel Glaus zum Thema des diesjährigen Konzertzyklus
angeregt hat, die Rede. Etwas Gewaltsames scheint Ezechiels
Auftraganzukündigen.DerStrahlenkranz,dieAureole,ausdenen
Blitzezucken,steht indes fürdieHerrlichkeitGottes,eineBild-
sprache, die gemäss neueren Erkenntnissen bis auf assyrische
Quellenzurückreicht.
 Rätselhafte Zeichen, kreative Blitze, fulminante Virtuosität,
Tanz und geistreiche Kombinatorik durchzucken die vierzehn
ProgrammederdiesjährigenAbendmusiken.Undwiediebiblische
VisionschreitenauchdieProgrammeeinstilistischwiehistorisch
weites Feld aus. Von den «suoni del tasto» Frescobaldis, dem
vielleichtersten«Grossmeister»derOrgel,biszuHelenaTulve,
derexperimentellenKomponistinausEstland,reichtderMantel-
wurf, in dem sich namhafte Gäste aus England, Frankreich,
DeutschlandundderSchweizvorstellen.DieSchwalbennestorgel 
stehtmehrfach imZentrumdesGeschehensundaufderwind
dynamischenForschungsorgelsollenGeisterallerArtbeschworen 
werden. Erstmals präsentiert sich das junge Vokalensemble
BERNVOKALmitsechsstimmigerVokalpolyphonieindenAbend-
musiken. Einen Kontrapunkt setzt ein britisches Jugendblas
orchester, indem es mit Hymnen und Tänzen auf seine eigene
Weise an «The BritishHeritage»erinnert.Hierwiedort:Blitzeaus
einemfeurigenSommerprogramm!

 Hanspeter Renggli | Präsident

«… und aus dem Feuer gingen Blitze»
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Dienstag|5.Juni2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

Daniel Glaus|Orgel|Bern

Olivier Messiaen|1908–1992
«Leslanguesdefeu»|EntréeausderMessedelaPentecôte

Julius Reubke|1834–1858
«Der94.Psalm»|SonatecMoll|1857

Grave|Larghetto|Allegroconfuoco|Adagio|Allegro

Charles-Marie Widor|1844–1937
«Symphonieromane»|10.Symphonie|DDur|op.73|1900

1.Moderato
2.Choral|Adagio

3.Cantilène|Lento
4.Final|Allegro

KonzerteinführungdurchDanielGlaus
um19.15UhraufderOrgelempore|Hauptorgel

EintrittskartenzuFr.20.–
Schüler,StudierendeFr.15.–

Abendkasseab19.00Uhr

Nach22 JahrenanderStadtkircheBielwirktDaniel Glaus seit 
2007anderDoppelstellealsOrganistamBernerMünsterundals
Professor für Orgel und Komposition an der Hochschule der
KünsteBern.DazuisterProfessorfürKompositionanderZürcher
HochschulederKünste.
 Neben seiner Konzerttätigkeit als Organist hat sich Daniel
Glaus international auch als Komponist eines breiten Oeuvres
einen Namen geschaffen. Dazu gehören Werke wie «In hora
mortis»,dasOratorium«Suntlacrimaererum»,die«Komposition
zuMeisterEckhart»unddie«VierSephirothSymphonien»,auch
viele konzertante Werke für verschiedene Besetzungen sowie
zweiKammeropern.
 2015und2016wurdenseinezweiWerkezu«Ruach» (Sinfonie
für Stimmen «RuachEchoraum», Streichtrio «RuachUrhauch»)
vomSWRVokalensembleunddenSwissChamberSoloistsurauf-
geführt, 2017 und 2018 seine grossbesetzen «Stein»Kompositio-
nen (Raumsinfonie «Steinhimmel» vom Vokalensemble Zürich,
Ensemble Phoenix Basel, Cantemus Heilggeist Bern, Ltg. Peter
Siegwart,«Konzert fürOrchesterSteinwellen»vomMusikkolle
giumWinterthur,Ltg.ThomasZehetmair).
 1994konzipierteDanielGlausdieRenaissanceHochwandorgel
in der Stadtkirche Biel. Seit 1999 ist er Leiter des Forschungs
projektes «InnovOrganum», das mit seinen winddynamischen,
zukunftsweisenden PrototypInstrumenten ein grosses Echo in
derFachweltundindenMedienauslösteundbereitsinmehreren
NeubauprojektenzurAnwendunggelangt.
 Auf seine Initiative hin fanden 1996 und 2015 der IV. und der 
V.InternationaleKirchenmusikkongressinIttingenundBernstatt.
 Seit2016isteralsKuratoriumsmitglieddesMusikfestivalsBern
mitverantwortlichfürdieProgrammgestaltung.
 FürseinbreitesSchaffenwurdeer2006vondertheologischen
Fakultät der Universität Bern mit der Ehrendoktorwürde, 2009
vomKantonBernmitdemGrossenMusikpreisund2017vonder
Kulturstiftung Landis & Gyr, Zug, mit dem Kompositionsatelier
Londonausgezeichnet.
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Susanne Maria Therese Doll,geboren1956inMünchen,studierte
1972bis1979anderStaatlichenMusikhochschuleMünchenOrgel,
Cembalo (Hedwig Bilgram), Komposition (Harald Genzmer),
Klavier(KurtBohnenundAldoSchoen),Chorleitung(FritzSchieri) 
undOrchesterleitung(DiethardHellmann).Meisterkursebesuchte 
sie u. a. bei Michael Radulescu, MarieClaire Alain und Floor
Peeters.
 SiegewanndiverseinternationalePreise.SusanneDollwirkte
alsCembalistin inverschiedenenKammerorchestern,alsOrgel-
dozentininBayreuth,alsKirchenmusikerininLandshut.Seit1991
istsieTitularOrganistinanSt.LeonhardundanderPauluskirche
in Basel und betreut als künstlerische Leiterin das «Orgelspiel
zumFeierabend»,einewöchentliche,seit1973bestehendeinter-
nationaleOrgelkonzertreihe.
 EinenSchwerpunktbildetzudemdieArbeitmitLaien.Siehat
KompositionenfürOrgelundChorundLiedernachSchickelefür
MezzosopranundKlaviergeschriebensowieBearbeitungen für
OrgelvonBachüberDebussybiszuPinkFloyd,Santana,Piazzolla,
Gershwin,Dvořák,Grieg und Brubeck. AlsOrganistin spielt sie
mit Leidenschaft vor allem dasWerk von Bach,Dupré,Duruflé
undMessiaen.

Rudern
Reiner Kunze

Rudernzwei
ein boot,
der eine
kundigdersterne,
der andre
kundigderstürme,
wirddereine
führn durch die sterne, 
wirdderandre
führndurchdiestürme,
undamendeganzamende
wirddasMeerinderErinnerung
blau sein

Dienstag|12.Juni2018
20.00Uhr

«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

Susanne Doll|Orgeln|Basel

Hauptorgel

Marcel Dupré1886–1971
«LeMondedansl’attenteduSaveur»
Allegroagitato,manontroppovivo

ausderSymphoniePassion|op.23|1924

Helena Tulve|geb.1972
«Itisariverinthemountains,Iguess»|2014

Johann Sebastian Bach|1685–1750
«AustieferNotschreiichzudir»|BWV686

Susanne Doll|geb.1956
«Rudernzwei»|GedichtvonReinerKunze

«Leben:Tanz»

WinddynamischeOrgel

«ImAnfangschufGottHimmelundErde.DieErdewar 
wüstundleerundFinsternislagaufderTiefe;undderGeist

GottesschwebteüberdenWassern...»1.Mose

Hauptorgel

Nicolas de Grigny|1672–1703
Venicreator|entailleà5

Maurice Duruflé|1902–1986
Venicreator|op.4|Choralvarié

Johann Sebastian Bach
«Komm,GottSchöpfer,HeiligerGeist»|BWV667

Olivier Messiaen |1908–1992
ausderMessedelaPentecôte:

Communion|«Lesoiseauxetlessources»
Sortie|«Leventdel’Esprit»

Konzerteinführung durch Susanne Doll 
um19.15UhraufderOrgelempore|Hauptorgel

Eintrittskarten zuFr.20.–
Schüler,StudierendeFr.15.–

Abendkasseab19.00Uhr
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Dienstag|19.Juni2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

Dominik Susteck|Orgeln|Köln

 

Hauptorgel

Wolfgang Rihm|geb.1952
Fantasie|1968

César Franck|1822–1890
Préludeausop.18|Andantino

Dominik Susteck|geb.1977
Zeichen|2016

«Morse» | «Funkfeuer»

César Franck
Fugueausop.18|Allegrettomanontroppo

Dominik Susteck 
Zeichen|«Schatten» | «Echos»

César Franck
Variationausop.18|Andantino

Dominik Susteck 
Zeichen|«Signal»

WinddynamischeOrgel

Dominik Susteck
Geister

KonzerteinführungdurchDominikSusteck
um19.15UhraufderOrgelempore|Hauptorgel

EintrittskartenzuFr.20.–
Schüler,StudierendeFr.15.–

Abendkasseab19.00Uhr

Dominik Susteck|geb.1977inBochumistseit2007Organistder
KölnerKunstStationSanktPeter,einOrtdesDialogsvonGlaube
undLiturgiemitzeitgenössischerKunstundneuerMusik.Neben
LehrtätigkeitanHochschulen inEssen,Düsseldorf,Weimarund
KölnmachteDominikSusteckmitmodernenImprovisationskon-
zertenaufsichaufmerksam.DanebenspielteerzahlreicheUrauf-
führungen von Werken jüngerer Komponisten (Janson, Odeh
Tamimi,Pena,Froleyks,Köszeghy,Ruttkamp,Seidl,Woznyu.a.).
Sein überwiegend auf zeitgenössische Musik ausgerichtetes
Repertoire (Herchet, Hölszky, Kagel, Ligeti, Rihm, Stockhausen,
Stäbler u. a.) präsentierte er aufmehrerenCDsbei den Labeln
WergoundQuerstandinZusammenarbeitmitdemDeutschland-
funk. Zweimal hintereinander erhielt er dafür den Preis der
DeutschenSchallplattenkritik.2013erschienvon ihmdieSchrift
«Magier der Klänge: Der Komponist und Organist Zsigmond
Szathmáry».
 AlsKomponistwurdeermitmehrerenPreisenausgezeichnet,
dem Deutschen Musikwettbewerb, dem Preis Zeitgenössische
GeistlicheMusikSchwäbischGmünd,demKlausMartinZiegler
Preisu.a..
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Dienstag|26.Juni2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

«ZungenwievonFeuer»
VokalpolyphoniezumPfingstmysterium

BERNVOCAL
Fritz Krämer|Leitung

Daniel Glaus | Orgel

Johann Sebastian Bach|1685–1750
ausderClavierübungIII

Praeludium EsDur|BWV552

Claudio Monteverdi|1567–1743
«Adoramuste,Christe»für6Stimmen

Johann Sebastian Bach 
«Kyrie,GottVaterinEwigkeit»|BWV669

Orlando di Lasso|1532–1594
«HodiecompletisuntdiesPentecostes»für6Stimmen

Johann Sebastian Bach 
«Christe,allerWeltTrost»|BWV670

Claudio Monteverdi
Missa«Inillotempore»|ParodiemesseübereineMottetevon

NicolasGombertfür6Stimmen

Johann Sebastian Bach 
«Kyrie,GottheiligerGeist»|BWV671

Hans Leo Hassler|1564–1612
«HodiecompletisuntdiesPentecostes»für6Stimmen

Johann Sebastian Bach 
FugaEsDur|BWV552

KonzerteinführungdurchFritzKrämer
um19.15UhrimHauptschiff

EintrittskartenzuFr.30.–
Schüler,StudierendeFr.20.–

Abendkasseab19.00Uhr

BERNVOCAL
Cantus>MiriamFeuersinger | JessicaJans | FelicitasErb
Sextus>AliceBorciani | Seraina Perrenoud | CéciliaRoumi
Altus>GabrielJublin | Florencia Menconi | VictorSoares
Tenor>MichaelFeyfar | TobiasKönig | DanielIssa
Quintus>RobertBuckland | IvoHaun | Tiago Oliveira
Bassus>DominikWörner | ChristianVilliger | BrenoQuinderé

BERNVOCAListeinprofessionellesVokalensemblefürAlteMusik,
dasvonseinemkünstlerischenLeiterFritzKrämermitderZiel
setzunggegründetwurde,dieKulturszenevonStadtundKanton
umeinenKlangkörper zu bereichern,mitwelchemdenbereits
bestehendenBarockorchesterninBernnunerstmalseingleich-
rangigesVokalensembleandieSeitegestelltwird,um–teilweise
auchingemeinsamenProjekten–diebedeutendstenWerkeaus
dieserEpocheinhistorischerAufführungspraxisundaufhöchs-
temNiveauzuGehörzubringen.
 Sein Debüt gab das Ensemble 2013 mit Anthems von Henry
Purcell.EsfolgtenweitereProgrammemitWerkenvonMonteverdi,
Schütz, ScheinundGesualdo sowieBachsDrammapermusica
«Geschwinde,ihrwirbelndenWinde».
 HöhepunktedernächstenZeitsindBachs«Actustragicus»im
Musikfestival Bern, Händels «Alcina»mit der Freitagsakademie
sowieeinProjektmitderCamerataBernundEnricoOnofri.
DasEnsemblestehtunterdemPatronatvonBundesrätinSimonetta
Sommaruga. 
NebstBERNVOCAL leitet Fritz KrämerdenMünsterchorBern,
denKonzertvereinBern,denreformiertenKirchenchorHerzogen-
buchsee und den Oratorienchor Baselland. Er arbeitet mit
SolistenwieEmmaKirkby,NúriaRial,MaríaCristinaKiehr,Dorothee
Mields oder Peter Kooij, Orchestern wie den Hamburger Sym-
phonikern,derCamerataBasel,demCapriccioBarockorchester
Basel,OPUSBern,demNeuenOrchesterBaseloderdemAkade-
mischen Orchester Basel und Chören wie der Kölner Kantorei
oderdemMonteverdiChorzusammen.
 FritzKrämerstudierteChordirigieren,Musikwissenschaftund
PhilosophieinHamburg,HeidelbergundBern.Fernernahmeran
MeisterkursenetwabeiFriederBernius,MarkTuckerundDavid
RoblouteilundhospitiertebeiPhilippeHerreweghe.
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Dienstag|3.Juli2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

Jean-Christophe Geiser|Orgeln|Lausanne

«Fulminant»oder
«Amoursterrestres,amourdivin»

Chororgel

Johann Sebastian Bach |1685–1750
ConcertoaMoll|BWV593

TranskriptionvonVivaldisKonzertfür2ViolinenRV522
I(ohneAngabe)|IIAdagio|IIIAllegro

Fantasiasuper«KommheiligerGeist,HerreGott»|BWV651

Hauptorgel

Louis Vierne|1870–1937
Carillon|Allegro|desPiècesenstylelibreNo.21
Epitaphe|Lento|desPiècesenstylelibreNo.4

Richard Wagner|1813–1883
Vorspielzu«TristanundIsolde»|TranskriptionA.W.Gottschalg

Julien-François Zbinden|geb.1917
InterludesurlenomdeTristan,op.42|1966

Louis Vierne 
CarillondeWestminster | des Pièces de Fantaisie

KonzerteinführungdurchJeanChristopheGeiser
um19.15UhraufderOrgelempore|Hauptorgel

EintrittskartenzuFr.20.–
Schüler,StudierendeFr.15.–

Abendkasseab19.00Uhr

Jean-Christophe GeiseristeinerderaktivstenSchweizerMusiker
derinternationalenSzene.ErverfolgteineerfolgreicheKonzert-
karriere, die ihnbereits zumehr als 800Konzerten inmehr als
dreissig Ländern auf vier Kontinenten geführt hat. Er hat zahl
reiche Aufnahmen gemacht, darunter mehrere im Schweizer
Radio,Deutschlandradio, Südwestfunk, Radio Russland, für die
Labels VDEGALLO, IFOVerlag und FNACMusik, u. a. die erste
VersionderKunstderFugevonBachfürOrgelundKlavier,durch-
geführtmitElisabethSombart,undsämtlicheWerkefürundmit
OrgelvonJulienFrançoisZbinden.
 BereitsimAltervon26Jahrenwurdeer1991zumTitularorganisten 
der Kathedrale von Lausanne ernannt und wirkt seit 1993 als
OrgeldozentanderMusikhochschulevonLausanne,woerderzeit
für dieOrgelabteilung verantwortlich ist. Er ist auch künstleri-
scherLeiterderKonzertgesellschaftderKathedralevonLausanne.
 ErstudierteinBernunderhielt1989dasKlavierdiplom(Otto
SegerKlasse)unddasSolodiplom(OrgelklasseHeinrichGurtner).
ErgewannzweimaldenPreisderGöhnerStiftung,dankdessen
er sich in Paris bei FrançoisHenri Houbart weiterbildete, und
folgteverschiedenenInterpretationswegen.NebenseinemMusik-
studiumstudierteerMusikwissenschaftundJuraanderUniversi-
tätBernunderwarbseinPatentalsRechtsanwalt.
 Er ist der Ursprung des Designs der neuen FiskOrgel der
KathedralevonLausanne,dieimDezember2003eingeweihtwurde. 
EsistdasgrössteMusikinstrumentderSchweiz,einEntwurf,der
immer noch nicht veröffentlichtwurde. Es vereinigt in sich die
vierStilvarianten:FranzösischeKlassik,deutscherBarock,franzö-
sischeSymphonikunddeutscheRomantik.Esistauchdaserste
voneinemDesigner,GiorgettoGiugiaro,entworfeneInstrument.
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Dienstag|10.Juli2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

Jürg Brunner|Orgel|Bern
Ana Ioana Oltean|Flöte

Kaspar Zehnder|Flöte

Johann Sebastian Bach|1685–1750
Toccata,AdagioundFugaCDur|BWV564

Sonate D-Durfür2FlötenundBassocontinuo|BWV1028
VorgängerfassungderGambensonate

Willy Burkhard|1900–1955
Sonatineop.52|1938

Toccata|Trio|TemaconvariazionieFughetta
Canzonafür2FlötenundOrgelop.67a|1947

Conrad Beck|1901–1989
Allegroscherzoso|ausSonatina1927

Kurt Anton Hueber|1928–2008
«LeChantdesBacchantes»pourdeuxflûtes|op.59

Louis Vierne|1870–1937
Final|Allegroaus1.Orgelsinfonie|op.14

KonzerteinführungdurchdieauftretendenKünstler
um19.15UhraufderOrgelempore|Hauptorgel

EintrittskartenzuFr.30.–
Schüler,StudierendeFr.20.–

Abendkasseab19.00Uhr

Ana Ioana OlteanwechseltenachdemStudiumanderMusik-
akademieClujNapocaindieKlassevonHeidiIndermühleander
HKBern.SolistendiplomundEduardTschumiPreis2002.Master
inMusikvermittlungundWeiterbildunginTraversflöteanderMusik-
hochschuleTrossingen.NebenihrerinternationalenKonzerttätig-
keit als Solistin und Kammermusikerin ist AnaOltean Initiantin
vonMeisterkursenundLehrerbildungskursen.IhrBuch«DieRolle
des Körpers im Instrumentalspiel» findet internationale Beach-
tungundbildetdieBasisfürihreLehrtätigkeit.

Kaspar Zehnderwurde inRiggisberg/BEgeboren. Studiumbis
zumSolistendiplominBernbeiHeidi Indermühle,anschliessend
bei Aurèle Nicolet in Paris, Siena und an der EuropeanMozart
Academy.InternationaleTätigkeitalsSolist,Kammermusikerund
Dirigent. Flötist im Ensemble «mit vier» und im Ensemble Paul
Klee.2004–2012MusikalischerLeiteramZentrumPaulKlee.Seit
2014ChefdirigentbeiTheaterOrchesterBielSolothurnTOBS.Seit
1999 künstlerischer Leiter derMurten Classics. Seit 2015 zudem
künstlerischerLeiterdesFestivalsKlanGantrisch.

AnaOlteanundKasparZehnderlebenmitihrenbeidenKindernin
Bernundhabenseit 1999auchunzähligegemeinsameKonzerte
gegeben,u.a.CharlesKoechlinsvierstündigenZyklus«LesChants
de Nectaire», welchen sie mehrmals integral zur Aufführung
brachten.

Jürg BrunneristinSt.Gallenaufgewachsen.KlavierundOrgel-
diplom amKonservatoriumWinterthur,Orgelsolistendiplombei
EduardMüllerinBasel.Über20JahrebetreuteerdieKirchenmusik
anderRef.KirchgemeindeSt.GallenCentrum.2001folgtedieBe-
rufungalsDozentfürliturgischesOrgelspielundImprovisationan
dieMusikhochschuleLuzern.Seit2003lebterinBern,woerwäh-
rend9JahrendieOrganistenstelleanderHeiliggeistkircheBern
innehatte.SeitseinerPensionierungarbeiteteralsfreischaffen-
der Musiker: Orgelkonzerte, Organistenstellvertretungen (Bern
undZürich),ContinuistbeizahlreichenEnsembles.
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Dienstag|17.Juli2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

Peter Solomon|Orgel|Zürich

Charles Tournemire|1870–1939
Improvisationsurle«TeDeum»

Nicolas de Grigny|1672–1703
«PangeLingua»

1.Pangelinguaentailleà4|Pleinjeu
2.Fugueà5

3.RécitduChantdel’hymneprécédent

Dietrich Buxtehude|1637–1707
Toccata d-Moll|BuxWV155

«Nunkomm,derHeidenHeiland»|BuxWV211

Olivier Messiaen|1908–1992
«Apparitiondel’EgliseEternelle»|1932

Jehan Alain|1911–1940
DeuxièmeFantaisie|1936

Trois Danses|1937–40
Joies|Deuils|Luttes

KonzerteinführungdurchPeterSolomon
um19.15UhraufderOrgelempore|Hauptorgel

EintrittskartenzuFr.20.–
Schüler,StudierendeFr.15.–

Abendkasseab19.00Uhr

Peter Solomon wurde 1953 in Plymouth England geboren und
studierteamRoyalCollegeofMusicinLondonKlavier,Orgelund
Cembalo.NachweiterenStudienmitNicolasKynastoninLondon,
MichaelSchneiderinKölnundMarieClaireAlaininParis,warer
1979PreisträgerbeimInternationalenOrgelwettbewerbinSt.Albans.
 PeterSolomonhatsichfrühaufdasOrchesterspielspezialisiert.
SeineweltweiteKonzerttätigkeitführteihnu.a.zudenBerliner
und den Wiener Philharmonikern, zum London Philharmonic
Orchestra, zum Israel Philharmonic usw. Auch mit Schweizer
Orchesternarbeiteterlaufendzusammen.Seit1982isterPianist
undOrganist imTonhalleOrchesterZürich.AlsSolist trater in
Europa(u.a.SalzburgerFestspieleundLucerneFestival)sowiein
Nordamerika und im Fernen Osten auf. Ausserdem ist er ein
gesuchter Begleiter und Kammermusikpartner und blickt auf
einelangjährigeZusammenarbeitmitHeinzHolligerundMaurice
Andrézurück.EristProfessorfürKlavieranderHochschuleder
KünsteZürich.
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Dienstag|24.Juli2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

Benoît Zimmermann|Chororgel|Payerne

«Feuetéclairschromatiques»

Italien

Giovanni Salvatore|nach1600–um1688
ToccataPrimadelPrimoTuonofinto

Girolamo Frescobaldi|1583–1643
Capriccio,F15.26

Giovanni Salvatore
CanzoneFranceseSecondadelNonoTuonoNaturale

Michelangelo Rossi|um1601/02–1656
ToccataSettima

Giovanni Salvatore 
CorrenteSeconda

CapricciodelPrimoTono 
ToccataSecondadelNonoTuonoNaturale

Norddeutschland

Franz Tunder|1614–1667
Praeludium

«KommHeyligerGeistHerreGott»|auff2Clavier
Cantzon

Matthias Weckmann|1621–1674
«KomHeiligerGeistHerreGott»

Nicolaus Bruhns|1665–1697
  Praeludiumine | Pedaliter

Delphin Strunck|1601–1694
MagnificatNoniToni

KonzerteinführungdurchBenoîtZimmermann
um19.15UhraufderOrgelempore|Hauptorgel

EintrittskartenzuFr.20.–
Schüler,StudierendeFr.15.–

Abendkasseab19.00Uhr

NachEngagements indenPfarreienBelmontsurLausanneund
ChaillyLausannehat Benoît Zimmermann die Organistenstelle 
der Pfarrgemeinde in Payerne übernommen. Seine Ausbildung
schloss er bei Pierre Pilloud am Conservatoire populaire de
musiquedeGenèveundJeanFrançoisVaucheramConservatoire
deLausanneab,woerdenerstenPreisVirtuositätimOrgelspiel
erzielte. Nach einer Ausbildung Theorie am Konservatorium
absolvierteerauchmusikwissenschaftlicheStudien.
 ImAustauschmitdemOrgelbauerderzweimittelalterlichen
Kirchen von Payerne, Jürgen Ahrend, verfeinerte er weiter das
VerständnisfürdieseInstrumenteundentwickelteseineVorliebe
für das barockeRepertoire. SeineAktivitäten umfassen sowohl
dasKirchenlebenalsauchdiePflegedesOrgelrepertoires,Enga-
gementsalsContinuoSpielersowiedieLehreunddieForschung.
 MitmehrerenSolisten,ChörenundOrchesternhaterregelmässig 
die Möglichkeit, bedeutende oratorische Werke und weitere
geistlicheMusik imInundAuslandzurAufführungzubringen.
Benoît Zimmermann unterrichtet Evangelische Hymnologie an
derMusikhochschuleWaadtWallisFreiburg.
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Dienstag|31.Juli2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

Simon Johnson|Orgel|London

Marius Monnikendam|1896–1977
Toccata 

Charles Hubert Hastings Parry|1848–1918
FantasiaandFugueinG|1913

Igor Stravinskij|1882–1971
«L’OiseaudeFeu»

BerceuseundFinale|arr.MauriceBesly

Jehan Alain|1911–1940
DeuxDansesàAgniYavishta|1932

Louis Vierne|1870–1937
SymphonieNo.3|fisMoll|op.28|1911

I.Allegromaestoso
II.Cantilène|Andantinomoderato
III.Intermezzo|Allegrettononvivo

IV.Adagio|Quasilargo
V.Final|Allegro

KonzerteinführungdurchSimonJohnson
um19.15UhraufderOrgelempore|Hauptorgel

EintrittskartenzuFr.20.–
Schüler,StudierendeFr.15.–

Abendkasseab19.00Uhr

Simon Johnsons Karriere als virtuoser Organist, Dirigent und 
Komponististbemerkenswertundvielseitiginternational.Erwar
anallennationalenAnlässenbeteiligt,dieseitseinerErnennung
imJahr2008 inSt.Paul’s stattfanden,einschliesslichderTrauer
feierfürBaroninThatcher,demDiamondJubileeunddem90.Ge-
burtstag ihrerMajestät der Königin. Rezitals führten ihn durch
ganzEuropaunddieUSAsowiezuvielendernamhaftestenVer-
anstaltungsorteinGrossbritannien,darunterdemRoyalFestival
HallDebütimJahr2017.2018werdenzweiKonzertreisendurchdie
USA folgen,zudemnachSkandinavien,Deutschlandund indie
Niederlande,sowieweitereEngagementsinRusslandundChina.
 ZudenneuerenVerpflichtungenalsOrchesterleitermitderCity 
ofLondonSinfoniagehörtenBachs Johannespassion,Bruckners
Messe in eMoll, SaintSaëns’ Symphonie Nr. 3, Messiaens
«L’Ascension», Gershwins «An American in Paris» und Strauss’
«Metamorphosen».ErspielteauchmitEnsembleswiedemLon-
don Symphony Orchestra, dem Royal Philharmonic Orchestra,
denLondonMozartPlayers,demLondonBaroque,TheSixteen
und The Cardinall’s Musick. Er arbeitete mitWes Anderson an
demmitOscar,BaftaundGrammypreisgekröntenSoundtrackfür
«The Grand Budapest Hotel». Er ist einer der Organisten der
AcademicBoardofTheRoyalCollege.
www.simonjohnsonmusician.com
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Dienstag|7.August2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

Lee Stalder|Orgel|Bern
Benjamin Heim|Violoncello

Johann Sebastian Bach|1685–1750
«Komm,oTod,duSchlafesBruder»

Schlusschoral aus der 
KantateBWV56|«IchwilldenKreuzstabgernetragen»

Richard Sturzenegger|1905–1976
«Komm,oTod,duSchlafesBruder»

ChoralphantasiefürVioloncelloundOrgel|1941

Johann Sebastian Bach 
GambensonategMoll|BWV1029

Vivace|Adagio|Allegro

Max Reger|1873–1916
«AlleMenschenmüssensterben»
Choralphantasieop.52|Nr.1|1900

KonzerteinführungdurchdieauftretendenKünstler
um19.15UhraufderOrgelempore|Hauptorgel

EintrittskartenzuFr.30.–
Schüler,StudierendeFr.20.–

Abendkasseab19.00Uhr

Benjamin Heim besuchtedie Schulen bisQuarta in Bern.Das
MusikstudiumerfolgteanderHochschulederKünsteinBern,das
ermitdemLehrdiplom(MasterofArtsinPedagogy)fürVioloncello
abschloss.DasKonzertdiplom(MasterofArtsinPerformance)für
Violoncello schloss er «mit Auszeichnung» mit Schwerpunkt
Kammermusikdes19.bis21.JahrhundertsbeiConradinBrotbek,
PatrickJüdt,UlrichEichenauerundElenaCasoliab.
 WeiterbildungenfolgtenbeiLouiseHopkins(GB)undBenjamin
Schmid (Oesterreich), sowie Meisterkurse bei Peter Hörr (D),
PieterWispelwey(NL)undTomaszStrahl(Polen).
 BenjaminHeimunterrichtetandenMusikschulenLangenthal,
RiedholzundLuterbach.

Lee Stalder|geb.1992,studierteOrgelbeiUrsulaHeiminBern
(SAMP/SchweizerischeAkademiefürMusikpädagogik)undmachte 
dieChorleiterausbildunganderHKB.Dazufolgteeineintensive
AuseinandersetzungmitdemGeneralbassSpielsowiemitJazz
Piano.SeitOktober2016isterOrganistundKantoranderPaulus-
kircheBern.DortisterverantwortlichfürdieLeitungdesPaulus
Chors, die Konzertreihe «paulusmusik» und die Musik in den
Gottesdiensten. Seit 2017 unterrichtet er an der Musikschule
AaretalCembaloundOrgel.
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Dienstag|14.August2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

National Youth Wind Orchestra of Great Britain | NYWO
Glenn Price|Leitung

Yvette Murphy | Orgel

«TheBritishHeritage»

Edward Gregson|geb.1945
«TheSwordandtheCrown»|Fanfarezum1.Satz

Georg Friedrich Händel|1685–1759
«RoyalFireworksMusic» | Ouverture 

Kenneth Hesketh|geb.1968
Danceries | Set One 

I.«Lullmebeyondthee»
II.«CatchingofQuails»

III.«MyLady’sRest»
IV.«Quodling’sDelight»

Felix Mendelssohn|1809–1847
Allegromoderatoeserioso

ausderOrgelsonatefMoll|op.65/1

Leonard Bernstein|1918–1990
SymphonicDances

from«WestSideStory»|1957
arr.byPaulLavender

ScherzoMamboChaCha|MariaFugue|Cool

Malcolm Arnold|1921–2006
Sarabande

ausderBallettmusikzu«Solitaire»|1956
arr.byJohnP.Paynter

Adam Gorb|geb.1958
«Awayday»|1996

William Walton|1902–1983
«CrownImperial»|Krönungsmarsch|1937

arr.byW.J.Duthoit

KonzerteinführungdurchGlennPrice
um19.15UhrimHauptschiff

EintrittskartenzuFr.30.–
Schüler,StudierendeFr.20.–

Abendkasseab19.00Uhr

Das National Youth Wind Orchestra | NYWOwurdeursprüng-
lich1968vomKlarinettistenEricMcGavinalsBritishYouthWind
Orchestragegründet.Seit1986nenntsichdasEnsembleNational
YouthWindOrchestraofGreatBritain|NYWO.DieLeitunghatten 
zuerstEricMcGavin(19681970)undHarryLegge(19681989)inne.
Knapp 5’000 junge Spieler hatten bisher die Möglichkeit, im
Orchesterzumusizieren,andenbritischenMusikhochschulenzu
studierenundinOrchestern,EnsemblesundOrganisationender
britischenBlasmusikszenezuarbeiten.DerDirigentSimonRattle
istderSchirmherrdesNYWO.
DieNYWOtrat im InundAuslandauf,u.a. inSt. John’s,Smith
Square,RoyalAlbertHall,Duke’sHall,CardiganHall,Birmingham
Town Hall, Oxford Town Hall, im Zeughaus in Teufen, in der
KartauseIttingenundimRudolfinuminPrag.
Es trat in der Royal Albert Hall (Promenade Concert 2012) und
demMillenniumDayderBBCPromsimJahr2000auf,dervonKit
Shepherd in Zusammenarbeit mit der BBC organisiert wurde.
WährendderOsterundSommerschulferientrifftsichdasHaupt-
orchesterzuKursenvon jeweilsca.neunTagen.DerUnterricht
wirdvonprofessionellenMusikernunterderLeitungbekannter
internationalerDirigentengegeben.ImAnschlussandasKonzert
imRahmenderAbendmusikenwirddasNYWOinLuzernaufdem
VorplatzdesKKLdasLucerneFestivaleröffnen.

Glenn D. PriceisteinkanadischerDirigent,deralsDirektorfür
Blasinstrumente am Cincinnati CollegeConservatory of Music
tätigwar.
PricestudierteanderUniversitätvonTorontoundanderEastman
SchoolofMusicsowieanderUniversitätvonRochesterundhat
einen internationalen Ruf als einer der führenden Dirigenten seiner 
Generation.AlsDirigentaufderinternationalenBühnehatPrice
professionelleEnsembles,StudentenorchesterundBläserensem-
blesinganzNordamerika,inEuropa,Grossbritannien,Südamerika,
imNahenOsten und in Asien geleitet. Er ist der künstlerische
Leiter des International YouthWind Orchestra, leitet das IMC
ConcertOrchestra und ist Dirigent beimNational YouthWind
OrchestraGrossbritannien.
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Dienstag|21.August2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

MichelBouvard|Orgel|Toulouse/Paris

César Franck|1822–1890
Pastorale|op.19|1863

Louis Vierne|1870–1937
DeuxièmeSymphonie|op.20|1902

I.Allegrorisolutomanontroppovivo
II.Choral|Largo

III.Scherzo|Quasipresto
IV.Cantabile|Larghetto

V.Final.Maestoso|Allegro

Jean Bouvard|1905–1996)
VariationssurunNoëlbasque

KonzerteinführungdurchMichelBouvard
um19.15UhraufderOrgelempore|Hauptorgel

EintrittskartenzuFr.20.–
Schüler,StudierendeFr.15.–

Abendkasseab19.00Uhr

Indenletzten30JahrenhatteMichel BouvardeineDoppelkar
riere als Konzertkünstler undOrgelprofessor. Als Interpret des
französischenRepertoiresanerkannt,wirderregelmässigeinge-
laden, international auf historischen Orgeln in Europa und in
Konzerthallen inganzAsienundNordamerikaaufzutreten.Der
Orgelmusik von François Couperin gewidmet, wurde eine der
erstenAufnahmenBouvards(1992)kürzlichwiederveröffentlicht
undvonderZeitschriftDiapasonzueinerder«indispensables»
(unverzichtbareAufnahmendesJahres)gekürt.
 InspiriertwurdeMichelBouvardvonseinemGrossvater,Orga-
nistenundKomponistenJeanBouvard,dereinSchülervonLouis
Viernewar.ErerhieltseinefrüheAusbildungamPariserKonser-
vatorium,woer später indieOrgelund Improvisationsklassen
von André Isoir aufgenommen wurde. Im Jahr 1983 gewann
BouvarddenerstenPreisbeimInternationalenOrgelwettbewerb
inToulouse.Erwurde1985vonXavierDarassealsNachfolgerfür
dieOrgelklassedesToulouseConservatoiregewähltundorgani-
sierteKonzerte,Orgelführungen,Meisterkursesowieden inter-
nationalen Orgelwettbewerb mit seinem Kollegen Jan Willem
Jansen.DieseBemühungenführten1996zurGründungdesinter-
nationalenOrgelfestivalsToulouse lesOrgues,dasBouvardseit
siebenJahrenleitet.
 1995 wurde Bouvard zusammen mit seinem Kollegen Olivier
LatryzumProfessorfürOrgelamPariserKonservatoriumernannt.
Seit 1996 ist Bouvard Titularorganist der CavailléCollOrgel in
derromanischenBasilikaSt.SernininToulouse.2010wurdeerzu
einem der vier Organisten der Chapel Royal im Schloss von
Versaillesernannt.
 ImHerbst2013wurdeBouvardeingeladen,alsProfessorinResi-
dence der Fakultät für Orgel an der Eastman School of Music
(Rochester,NewYork)beizutreten.Erhat2015eineLehrresidenz
anderYaleUniversityund2016eineweitereanderTokyoUniversity 
oftheArtseingenommen.



Dienstag|28.August2018
20.00Uhr

«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

Daniel Glaus | Orgeln
Stanley Clarke | Posaunen

Chororgel

Anonymus|um1700
«SanktThomasSonate»

Georg Philipp Telemann|1681–1767
SonateEsDur

Andante|Allegro|Andante|Vivace

Kaiser Joseph I|1678–1711
«AlmaIngrate»

John Bull|1562–1628
«SaintTomasWake» | Orgel solo

Georg Philipp Telemann 
Fantasie d-Moll | Posaune solo

Largo|Spirituoso|Allegro

Hauptorgel

Alfred Schnittke|1934–1998
«ZweikleineStückefürOrgel»I

«SchallundHall»|1983
für Posaune und Orgel

«ZweikleineStückefürOrgel»II

Alexandre Guilmant|1837–1911
MorceauSymphonique|op.88|1902

Malcom Forsyth|1936–2011
Soliloquy,EpitaphandAllegro|1988

KonzerteinführungdurchdieauftretendenKünstler
um19.15UhraufderOrgelempore|Hauptorgel

EintrittskartenzuFr.30.–
Schüler,StudierendeFr.20.–

Abendkasseab19.00Uhr

Stanley Clark ist inToronto,Kanada,geboren.Er studiertean
der University of Toronto und am Royal College of Music in
London.ErwarSoloPosaunistinzahlreichenSinfonieorchestern:
u.a.KitchenerWaterlooSymphony,WinnipegSymphonyOrchestra, 
PACT Symphony Orchestra. Seit 1985 ist er SoloPosaunist im
Berner Symphonieorchester. Zudem hat Stanley Clark in zahl
reichen namhaften Orchestern wie RSO Frankfurt, Tonhalle
OrchesterZürich,KammerorchesterLausanne,TheHalleOrches-
ter, Royal Liverpool Philharmonic, Toronto Symphony gespielt.
Seine kammermusikalische Tätigkeit umfasst Formationen wie
dasCanadianChamberEnsemble,dieInternationalBrassSoloists
undEnsembleZERO.
 1987 gewann Clark die Silbermedaille beim Internationalen
WettbewerbPragerFrühling,waszuzahlreicheninternationalen
SolokonzertenundTourneenmitSymphonieundBlasorchestern
wieLaLandwehrFribourg,SymphonischesBlasorchesterVorarl-
berg,USArmyBand,Heidelberg,NationalCapitalConcertBand,
OttawasowiezahlreicheBrassBands führte.Esexistierenzahl
reiche CDAufnahmen mit Klavier, mit der Brass Band Berner
oberland sowie die Symphonie für PosauneundOrchester von
ErnstBlochunddieWelturaufführungvonClausCornell’s«Legend 
atMary’sPeak»mitdemBernerSymphonieorchester.
 StanleyClarkistProfessorfürPosaune,Kammermusiksowiefür
PerformanceundProbespielTraininganderZüricherHochschule
derKünste.AlszertifizierterNLPPraktitionerundStrategicInter-
vention Coach, ist er ein gefragter Mental und Performance
TrainerundgibtMeisterkursefürSolisten,sowiefürProbespiel
undPerformancetraining.
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Dienstag|4.September2018

20.00Uhr
«… und aus dem Feuer gingen Blitze»

Berner Kantorei | Zürcher Kantorei zu Predigern
Collegium musicummithistorischenInstrumenten

JohannesGünther|Leitung
NuriaRichner | Sopran | JonathanPrelicz|Bariton

HansJürgStefan | Rezitation

Georg Philipp Telemann|1681–1767
«EinfesteBurgistunserGott» 

Heinrich Ignaz Franz Biber|1644–1704
Streichersuite«Battalia»

Tomás Luis de Victoria|1548–1611
«AveMaria»

Anonym 
«Salve Regina»

Tomás Luis de Victoria
«Regina coeli laetare»

Heinrich Ignaz Franz Biber
Streichersuite«Battalia» | II

Franz Tunder|1614–1667
Kantate«EinfesteBurgistunserGott»

Iris Szeghy|geb.1956
«Menschheit»|2012

Kantate für Doppelchor | Streicher | Schlagzeug und Sopransolo

KonzerteinführungdurchdieauftretendenKünstler
um19.15UhrimHauptschiff

Eintrittskarten
KartenzuFr.45.–und35.–|nummeriert

25.–|unnummeriert
ErmässigungenundweitereInfossiehe

wwvv.kantorei.ch/konzerte

Vorverkauf
Internet>www.kantorei.ch|ab6.August2018

Bern >MünstergassBuchhandlung|Münstergasse33
Abendkasseab18.30Uhr

Berner Kantorei und Zürcher Kantorei zu Predigernsindam
BernerMünsterundanderPredigerkircheinZürichfürdiemusi-
kalischeGestaltungvonjährlichca.27bzw.17Gottesdienstfeiern
sowiezweibisdreiKonzertprojektenverantwortlich.DasReper-
toirederca.70versierten,stimmlichgeschultenMitgliederumfasst 
geistlicheGesängevonGregorianikbiszuzeitgenössischerMusik, 
regelmässig werden Auftragskompositionen zur Uraufführung
gebracht. 1962 als Verein «Evangelische Singgemeinde» (ESG)
gegründet,führendieKantoreienihreAufgabeninBernundZü-
richeinzelnundimmerwiederauchgemeinsamdurch.

Johannes Güntherleitetseit1998dieChörederESG.2002über-
nahmergemeinsammitStefanAlbrechtdieLeitungderEngadiner 
Kantorei und leitet seit 2003 den Berner Münster Kinder und
Jugendchor.SeinspeziellesEngagementfürAlteundNeueMusik
führte zur Zusammenarbeit mit dem Schweizer Kammerchor,
dem Berner Symphonieorchester, dem Ensemble «Les cornets
noirs», der Basel Sinfonietta sowie dem Barockorchester «Les
Passionsdel’Ame».

DieinZürichgeboreneSopranistinNuria Richner studierte an 
der Hochschule Luzern Gesang bei Barbara Locher. Nach dem
erfolgreichabgeschlossenenMasterofPerformancebeendetsie
zurZeitdenStudiengangVokalpädagogik.IhreLeidenschaftfür
zeitgenössischeMusikermöglichte ihrdieZusammenarbeitmit
KomponistenwieHelmutLachenmann.Sie istalsKonzertund
OratoriensängerintätigundsammelteimLuzernerTheatererste
Opernerfahrungen, sie ist Preisträgerin der Stiftung Ruth und
ErnstBurkhalter.

Der Bariton Jonathan Prelicz aus ArthGoldau studierte bei
PeterBrechbühleranderHochschuleLuzernGesangundschloss
die beiden Masterstudiengänge in Music Performance und in
Vokalpädagogik erfolgreich ab. Beim Lucerne Festival war er
 unterMarcus Creed in Händels «Belshazzar» zu hören, auf der
Bühne konnte man ihn im Luzerner Theater erleben: u. a. in
Brittens «Beggar’sOpera» und in der Uraufführung des Stücks
«SiebenBriefezurBegegnung»vonV.Pozdejev.



Brustwerk | II. Manual
CDd’’’
Gedackt8’
Rohrflöte4’
Waldflöte2’
Quinte11|3’
Regal8’

Pedal|CDd’’
Subbass16’
Trompete8’
Tremulant
Pedalkoppeln|P+I|P+II
TrakturundRegistraturreinmechanisch
Stimmung|modifizierteMitteltönigkeit 
|nachTagliavini|VogelSt.CosmaeStade|
Stimmtonhöhe|440Hz

Winddynamische Orgeln
PrototypenIIundIII
ausdemForschungsprojektINNOV 
ORGANUMderHochschuleder 
KünsteBernmitUnterstützung 
desSchweizerischenNationalfonds|
Orgelbau Peter Kraul | 
DHerdwangenSchönach|2001|03
Forschungsteam
Peter Kraul | Orgelbauer 
JohannesRöhrig|Orgelbauer 
DanielDebrunner|technischeBeratung
DanielGlaus|Projektleitung

Prototyp II
1Manualcc’’|2Oktaven
Flöte8’
Prinzipal4’
Quintade22|3’|überblasend
Doppelte Windversorgung |
Schwanzventile
KegelventileinkonischenÖffnungen| 
Tonkanzellen|
RegulierbarerWinddruckvon0mmWS
bis150mmWS
Trakturübersetzungfürdiedifferen-
zierbareEinstellungderProportion
Tastengang|Ventilgang
Tastentiefgangverstellbarvonommbis
ca.14mm

Prototyp III
3ManualeCc’’’’,PedalCg’|koppelbar
an alle Manuale
Manual1|experimentalesManualmit
Kegelventilen
Manual2|Koppelmanual
Manual3|traditionellesManual| 
Schwanzventile
GeteilteSchleifen|d.h.alleRegister
separataufIundIIIeinstellbar

Prinzipal8’
Gedackt8’
ÜberblasendeFlöte4’
ÜberblasendeQuintade22|3’
ÜberblasendeTerzade13|5’
Windharfe|aufgebänkte|labienlose
Pfeifen
Doppelte Windversorgung |
Schwanzventile|ManIII
KegelventileinkonischenÖffnungen| 
Tonkanzellen|ManI
RegulierbarerWinddruckvon0mmWS
bis150mmWS|perSchwelltrittje 
fürIundIII
Trakturübersetzungfürdiedifferen-
zierbareEinstellungderProportion
TastengangVentilgang|Schwelltritte
undZüge
Tastentiefgangverstellbarvon0bis 
14mm|SchwelltritteundZüge
TritteaufdieBälgezurschnellen
Verstärkung|ReduktiondesWind
druckes
DieganzeBauweiseistreinmechanisch.
DieKegelventileinkonischenÖffnun-
genermöglichenaufdem1.Manualdie
direkteRegulierungdesWinddrucks
mittelsdifferenziertenTastendrucks.
SowerdendynamischeSchweller,aber
auchkleineTonhöhenveränderungen
bishinzumÜberblasenderPfeifen
möglich.
DadasersteManualerstnachca.5mm
Tastentiefgangansdritteankoppelt,
wirdsozusageneinClavichord-Spiel 
möglich|Grundwinddruckeinstellung
ManIII45mmWS|Ica.60mmWS.Beim 
ÜberwindendesfühlbarenDruckpunk
tesderKopplungwirddiePfeifemit
zunehmendemDruckbespielt.Dies
bringt den Organistinnen und 
OrganistendieMöglichkeitdesdurch
denSpielfingergesteuertenVibrierens,
Beben,aberauchdesCrescendierens
undDiminuierens|Messa di voceEffekt| 
oderdesgezieltenIntonierens.
DieKombinationmitdenTrakturein
stellungen,denBalgtritten,desauch
währenddesSpielsfreieinstellbaren
Winddruckseröffnetungeahnte
Klangwelten.

Orgel Dispositionen 

Nachthorn4’
Spitzflöte4’|alt
Quinte22|3’
Octave2’|alt
Flageolet2’
Terz13|5’
FournitureV2’|alt
Basson16’|teilweisealt
Trompetteharmonique8’
BassonHautbois8’|alt
Voixhumaine8’|alt
Clairon4’
Tremulant

Pedal C–g’
WinddruckLabiale90mmWS
Zungen100mmWS
Principalbass32’|alt
Principal16’|alt
Subbass16’|alt
Zartbass16’|alt
Octavbass8’
Violoncello8’
Octave4’
Octave2’|alt
MixturIV4’
Kontrabassposaune32’
Posaune16’
Fagott16’
Trompete8’
Clairon4’

Spielhilfen
Manualkoppeln|II+I,II+III,II+IV,III+IV
SuboktavkoppelIVII
Pedalkoppeln|P+I|P+II|P+III|P+IV
Setzerkombinationen|32Serienzu 
8Kombinationen,4Blöcke,USBSystem
Registercrescendo
MechanischeSpieltraktur
Koppelhilfen
MechanischeRegistertraktur|Schleif-
windladen|mitkombinierteinsetzbarer
elektronischerTraktur
Stimmtonhöhe|a1=440Hz

Münster Chororgel Schwalbennest
MetzlerOrgelbauDietikonAG1982

Hauptwerk | I. Manual
CDd’’’
Praestant8’abFProspekt
CDEmitHohlflöte8’
Hohlflöte8’
Octave4’
Quinte22|3’
Superoctave2’
Terz13|5’
MixturIVVI1’1/3’

Münster Hauptorgel
OrgelbauKuhnAGMännedorf,1999

Hauptwerk | II. Manual C–a’’’
Winddruck85mmWS
Prinzipal16’|alt
Bourdon16’|alt
Octave8’
Flûteharmonique8’
Gambe8’
Coppel8’|teilweisealt
Octave4’|alt
Hohlflöte8’|alt
Dulciana4’|alt
Quinte22|3’
Superoctave2’|alt
MixturVI22|3’
CymbelIV1’
CornettV|abf0
Bombarde16’|alt
Trompete8’

Brustwerk | I. Manual C–a’’’
Winddruck65mmWS
Principal8’
Rohrflöte8’|teilweisealt
VioladaGamba8’
Octave4’
Rohrflöte4’
Octave2’
Waldflöte2’
Larigot11|3’
SesquialteraII22|3’+13|5’
Krummhorn8’
Tremulant
Mixtur1’1/3’

Positiv | III. Manual C–a’’’
schwellbar|Winddruck90mmWS
Principal8’
Coppel8’
Salicional8’
Octave4’
Gedacktflöte4’
Nazard22|3’
Octave2’
Flöte2’
Terz13|5’
MixturIV1’
Trompete8’|alt
Tremulant

Schwellwerk | IV. Manual C–a’’’
Winddruck95mmWS
Bourdon16’|alt
Principal8’|alt
Bourdon8’
Flöte8’
Salicional8’|alt
Voixcéleste|alt
Octave4’|alt



Konzerteinführungen auf der Orgelempore
DieKonzerteinführungenaufderOrgelemporestelleneinganz
besonderes Angebot der Abendmusiken dar und werden von
vielenKonzertbesucherinnenundbesuchernregegenutzt.Der
KontaktzudenInterpretinnenundInterpreten,derenerhellenden
undoftganzpersönlichenEinführungenzumProgrammunddie
Nähe zu dem wunderbaren Instrument des Berner Münsters
schaffen eine einzigartigeAtmosphäre.NutzenSie dieseGele-
genheit, vonden auftretendenMusikerinnenundMusikern aus
ersterHandHinweiseaufKomponisten,WerkeundInterpretation
zuerhalten.DerZugangzudenKonzerteinführungenistimEin-
trittspreisderjeweiligenAbendmusikenthalten.

WiedankendenzahlreichenHelferinnen,Helfernundprivaten
wieöffentlichenSponsorenherzlichfürdieUnterstützungder
Konzertreihe2018>
KirchgemeindeMünster | BurgergemeindeBern

Veranstalter | VereinAbendmusikenimBernerMünster
www.abendmusiken.ch
KünstlerischeLeitung | DanielGlaus
Redaktion | HanspeterRenggli
Titelbild | KarlHowald |SkizzenausdemMünster|
Bd.2|S.9|BurgerbibliothekBern
Gestaltung | BernardSchlup
Druck | LänggassDruckAG|Bern



Werden Sie Mitglied des Vereins 
Abendmusiken im Berner Münster!

Ihre Vorteile
> Sie erhalten jährlich unser Gesamtprogramm  
 per Post zugestellt.
> Sie geniessen an der Hauptversammlung ein Orgelkonzert.
> Sie erhalten einen Gutschein zum unentgeltlichen Besuch 
 eines Orgelkonzertes.

Unser Vorteil
> Sie unterstützen uns finanziell und ideell in unserem Bemühen, 
 interessante und hochstehende Konzerte anzubieten.

Mitgliederbeitrag
> Einzelmitglied Fr. 40.–
> Familienmitglied Fr. 60.–
> Kollektivmitglied Fr. 80.–

 
Melden Sie sich noch heute mit diesem Talon als Mitglied an >

Name | Vorname

Strasse

Wohnort

e-Mail

bitte ankreuzen >

  Einzelmitglied

  Familienmitglied

  Kollektivmitglied

Datum

Unterschrift

Einsenden an >
Verein Abendmusiken im Berner Münster
Walter Schneider
Moosbühlstrasse 29
CH-3302 Moosseedorf

oder per Mail > walter-schneider@bluewin.ch



 —
«κόσμον τόνδε, τὸν αὐτὸν ἁπάντων,  
οὔτε τις θεῶν οὔτε ἀνθρώπων  
ἐποίησεν, ἀλλ᾽ ἦν ἀεὶ καὶ ἔστιν καὶ  
ἔσται πῦρ ἀείζωον ἁπτόμενον μέτρα  
καὶ ἀποσβεννύμενον μέτρα. – τὰ δὲ  
πάντα οἰακίζει κεραυνός.»

«Das Weltall in seiner für alle Lebe- 
wesen, Menschen wie Götter gültigen  
Weltordnung war, ist und wird ewig  
sein ein lebendes Feuer, das sich in  
ständigem Rhythmus entzündet und  
verlöscht. – Alles steuert der Blitz».

Heraklit




